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Zitat von CDL

Woher weißt du das? Macht deine Schule das dergestalt? Von wie vielen anderen
Schulen weißt du gesichert, dass sie das derart handhaben?

Sitzen in Niedersachsen Eltern nicht im Zweifelsfall sogar mit in Notenkonferenzen oder
Klassenkonferenzen, müssten also insofern darüber mitentscheiden können, ob für ihre
Kinder derartige Bedarfe geprüft werden?

Mir sind nur zwei benachbarte Schulen bekannt, die so verfahren und auch darüber sprechen.
Der Inhalt des Artikels hat mich dazu gebracht zu fragen, ob das Einzelfälle sind oder nicht.

Eltern sitzen in Noten- bzw. Klassenkonferenzen, haben dort aber kein Stimmrecht. Allerdings
wird über einen sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf ohnehin nicht in einer
Klassenkonferenz abgestimmt. Die Schulleitung leitet das Verfahren ein, die beteiligten
Lehrkräfte schreiben das Gutachten, das Gutachten geht an die Schulbehörde, die entscheidet
dann darüber, ob das Kind einen sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf bekommt oder
nicht. Eltern sind zu keinem Zeitpunkt in die Entscheidung einbezogen. Sie werden lediglich
infomiert.
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